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Mit Blick auf Kornwestheim freue er sich auf
die weitere Zusammenarbeit mit Oberbür-
germeister Nico Lauxmann. Er vertraue da-
rauf,betonte Gritz,dass man unkomplizierte
Lösungen finden könne.
Wichtige Themen seien
Jugend und Schule, die
Umgestaltung der Gü-
terbahnhofstraße, die
Sozialraumanalyse und
der Ausbau des Fuß-und
Radwegenetzes.

Für Auflockerung
zwischen den Ge-
sprächsbeiträgen sorgte
unter anderem die bes-
tens aufgelegte Jazzcombo der städtischen
Musikschule. Mit eher traditionellem Jazz
leitete das Sextett die Veranstaltung ein.
Passend zum Thema „Mut“ ging es später in
modernerem Stil weiter, dank einem kessem
Arrangement und der guten Saalakustik –
beinahe im Big-Band-Sound.

Außerdem hatten 30 der insgesamt
knapp 40 Sternsinger ihren großen Auftritt
mit Liedern, einem neu einstudierten Rap
und Gebeten für den Frieden. Letztere pass-
ten zum Wunsch nach sozialem Frieden,
dem Abbau von Misstrauen und einem wei-
teren Wunsch, den Florian Wanitschek an-
fangs geäußert hatte.„Wir wünschen uns ein
weiterhin AfD-freies Kornwestheim, die
braucht hier wirklich niemand.“

arbeitet einer, und drei kontrollieren ihn“.
Andererseits spüre er in den Verwaltungen
ein großes Misstrauen gegenüber den Bür-
gern. „Wieso müssen unsere Bürger so viele
Nachweise über ihre Einkommensverhält-
nisse bringen, wenn sie ihr Kind im Kinder-
garten anmelden wollen?“ Weit mehr als 90
Prozent aller Antragsteller seien auch ohne
Belege ehrlich,betonte Paulowitsch.

Als Gegenbeispiel nannte der Rathaus-
chef den anfänglichen Umgang der Verwal-
tungen mit der Coronapandemie. „Vielleicht
war die allererste Zeit die beste“, so Paulo-
witsch’ These. Denn aufgrund der sich rasch
ändernden Verhältnisse habe es keine Vor-
gaben gegeben, sondern man habe vor Ort
aktuell agieren müssen. Entsprechend groß
sei die „Fehlertoleranz“ gewesen. Als es in
Deutschland dann eine Gesetzesverordnung
nach der anderen in schneller Folge gab,hät-
ten „die Menschen überhaupt nicht mehr
verstanden,was gilt“.

Der aktuellen Politik der Ampelregierung
attestierte Paulowitsch eine schlechte Kom-
munikation. Andererseits gebe es 16 Jahre
„Reformunwilligkeit“ aufzuarbeiten. Wobei
man in den Zeiten der Negativzinsen Schul-
den aufnehmen hätte können, um Investi-
tionen zu tätigen – zum Beispiel für die
„Schiene“ oder für Bildung. Der SPD-Frak-
tionsvorsitzende Hans-Michael Gritz zeigte
sich von den gegebenen Impulsen begeis-
tert. „Das muss ich erst mal sacken lassen.“

chen,bis den Betroffenen das entsprechende
Schreiben zuginge. Man müsse vor dem Ab-
senden des Bescheides alles haargenau
durchgerechnet haben, habe ihm die über-
lastete Verwaltungsmitarbeiterin gesagt.
„Und dabei haben wir große Personalnot in
den öffentlichen Verwaltungen“, sagt der
Kommunalpolitiker. „Überspitzt gesagt,

anderer Fraktionen im Kornwestheimer Ge-
meinderat. Auch Vertreter von deutschen
und türkischen Sport- und Kulturvereinen
sowie der evangelischen und katholi-
schen Kirche hatten den Weg in den Saal im
Kleihues-Bau gefunden.

Florian Wanitschek verwies in seiner Be-
grüßung darauf, dass der Neujahrsempfang
der SPD zum ersten Mal 1994, also vor 30
Jahren,stattfand.Das 30-Jahr-Jubiläum dau-
ert aber noch, denn wegen Corona musste
zwei Jahre pausiert werden.„Dann haben wir
bis zum Jahr 2026 noch etwas zu feiern.“

Benedikt Paulowitsch hatte seinen Gast-
beitrag unter das Thema gestellt „Mut und
Vertrauen“. In Deutschland sei man in der
Politik und in den Verwaltungen generell
viel zu vorsichtig und versuche alles im Vor-
hinein so abzusichern, dass später keine
Fehler mehr passieren könnten. Im Mahn-
wesen in seiner Gemeinde vergingen Wo-

Von Sabine Baumert

KORNWESTHEIM. Da staunte der Gastredner
aus dem Remstal nicht schlecht. „Der CDU-
Fraktionsvorsitzende ist ja auch da“, wun-
derte sich Benedikt Paulowitsch, seineszei-
chen Bürgermeister in Kernen im Remstal.
Dass der Fraktionsvorsitzende der Christde-
mokraten Hans Bartholomä bei einer Veran-
staltung der SPD dabei sei, sei etwas Beson-
deres findet Sozialdemokrat Paulowitsch,
der vor seiner Wahl zum Rathauschef im
Nachbarkreis im Jahr 2019 viele Erfahrungen
im Ausland gesammelt hat. Stationen waren
New York,Berlin,Brüssel und Straßburg.

Doch Hans Bartholomä war nicht der ein-
zige Gast beim Neujahrsempfang der Korn-
westheimer Sozialdemokraten am Dreikö-
nigsmorgen. Oberbürgermeister Nico Laux-
mann, ebenfalls CDU-Mitglied, war der Ein-
ladung der SPD ebenso gefolgt wie Vertreter

Wunsch nach sozialem Frieden
Beim Neujahrsempfang der Kornwestheimer Sozialdemokraten im
Kleihues-Bau stellte BenediktPaulowitsch, Bürgermeister inKernen,
seinenGastbeitrag unter das Thema „Mut und Vertrauen“.

Oberbürgermeister Nico Lauxmann beim Neujahrsempfang im Gespräch mit der Vize-Vorsitzenden der SPD Kornwestheim Petra Hellstern,
dem Bürgermeister aus Kernen im Remstal und Gastredner BenediktPaulowitsch, dem SPD-OrtsvereinsvorsitzendenFlorianWanitschek und
dem FraktionsvorsitzendenHans-Michael Gritz (von links). Foto: Simon Granville

Florian
Wanitschek,
Chef des SPD-
Ortsvereins,
hofft auf ein
„AfD-freies
Kornwest-
heim“.

Hildegard Ehret-Seib
* 03.06.1951       † 27.12.2023

Die Urnentrauerfeier findet am
Dienstag, 16. Januar 2024,
um 14.15 Uhr auf dem Friedhof
in Kornwestheim statt.

Ich wollt so gern noch bleiben und lass Euch doch allein.
Lasst mich in stillen Stunden noch oftmals bei Euch sein.

Unsere liebe Mama, Oma, Schwester und Tante

Deine Kinder Jonas und Lea
mit Familien und ihrem Vater Bernd
Deine Schwestern Renate und Stefanie
mit Jannik und Familie

hat tapfer gekämpft.
In unseren Herzen und Gedanken lebst Du weiter.
Danke für all Deine Liebe und Fürsorge!

Reparatur-Dienst • Abhol-u.Zustell-Service
Wir waschen die Teppiche

07141
464645www.teppichpflege.de

Teppichpflege

brot-fuer-die-
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... das ist das neue digitale Regi-
onalportal der Kornwestheimer 
Zeitung.
Lokalpolitik, Vereinsleben, Stadt-
gespräch: Was in Kornwestheim 
vor Ort geschieht, kann seit 
November 2023 digital abgeru-
fen werden. Auch wir als Evan-
gelische Kirche Kornwestheim 
haben uns registriert und wollen 
unsere Veranstaltungen künftig 
in diesem Portal präsentieren.
Es ist für jede und jeden zugäng-
lich, lediglich eine Registrierung 
ist erforderlich.
Weiter Informationen unter:



3

Auf ein WortLiebe Leser*innen,

eigentlich höre ich nicht so gerne Podcasts. Aber manchmal packt mich 
einer. Jüngstes Beispiel: REINGEZWITSCHERT – Der Vogelpodcast des 
NABU. Darin nehmen mich zwei nette junge Herren mit in die wunder-
same Welt der Vögel. Die halbstündigen Folgen haben ein Hauptthema, 
wie zum Beispiel »Was machen Vögel eigentlich im Winter?« und ich 
habe schon sehr viel hilfreiches und bestimmt auch unnützes Wissen 
angesammelt. 

Mich faszinieren Vögel. Einmal natürlich, weil sie fliegen können. Klar. 
Was für eine unglaubliche Eigenschaft! Dann diese Sache mit den
Zugvögeln. Manchmal will ich mir ein Vorbild nehmen an den Vögeln
und einfach der Wärme hinterher reisen. Und wie verrückt ist es, dass
die einfach wissen, wo es hingeht! Und dass sie dafür tausende von 
Kilometern zurücklegen! Vögel faszinieren mich aber auch deshalb, weil 
sie gefühlt immer da sind und trotzdem in einer Parallelwelt leben. 
Mit ihren Stimmen bereichern sie meinen Tag, trotzdem machen sie ihr 
eigenes Ding. Sie sind also Teil meines Lebens und gleichzeitig auch 
wieder nicht.

Das liegt aber auch an mir. Daran, wie gut ich mich in ihrer Sprache 
auskenne und ob für mich jeder Vogel einfach nur ein Vogel ist oder ob 
ich unterscheiden kann zwischen Rotkehlchen, Wiedehopf und Amsel. 
Eigentlich ist es ja wie so oft: je mehr ich mich mit etwas auseinander-
setze, desto stärker nehme ich es auch wahr. 
In diesem Fall: je mehr ich über Vögel weiß, umso mehr entdecke ich 
in diesem geheimnisvollen Reich.

Jetzt wird es Frühling. Um uns herum wachen nicht nur alle Blumen 
und Bäume und Gräser wieder auf, sondern wir hören auch immer mehr 
Vogelzwitschern in den Büschen und Sträuchern und Baumwipfeln. 
Auf einen freue ich mich besonders. Wir sehen ihn auf der Frontseite: 
der Zilpzalp.
Den Zilpzalp mag ich sehr, denn der heißt einfach so, wie er klingt. 
Sein Gesang ist ein immerwährendes: zilpzalp. Für mich ist der Zilpzalp 
wie ein Türöffner ins Vogelreich. Weil er so leicht am Gesang zu 
erkennen ist, lässt er sich dann auch finden. So habe ich als noch junger 
Vogelflüsterer direkt ein Erfolgserlebnis zu verbuchen.

Auch der Zilpzalp singt von Erfolgserlebnissen. Mit ihm kommt das 
Leben zurück. Das, was lange Monate karg und tot wirkte, wird wach-
geküsst. Das Leben bricht neu hervor. Die Sonne wärmt unsere vor 
Kälte steif gewordenen Körper. Gott, der Schöpfer kurbelt und wirft den 
Frühling an. Wir hören den Zilpzalp und er ruft uns zu: zilpzalp. Zilpzalp. 
Und wer weiß. Vielleicht heißt es ja nichts anderes als: lebe. Lebe.

Frühlingswarme Grüße,
Ihr Pfarrer Martin Mohns

zilpzalp. Zilpzalp – lebe. Lebe.
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Kirchengemeinderat 

Guten Tag,
mein Name ist Jörg Lemberg, ich bin 55 
Jahre alt und seit Oktober 2023 Mitglied 
des Kirchengemeinderats. 
Beruflich beschäftige ich mich mit Musik, 
indem ich diese etwa unterrichte oder 
Musik für Fernsehsendungen produziere. 
In den KGR habe ich mich wählen lassen, 
weil ich glaube, dass die Kirchen für 
gesellschaftlichen Zusammenhalt, Kon-
tinuität und Orientierung in einer immer 
unübersichtlicher werdenden Welt sor-
gen. 
Mit meiner Mitgliedschaft möchte ich 
gerne einen kleinen Teil dazu beitragen, 
dass die Kirche auch aus der Gemeinde 
heraus gefestigt und verwaltet wird.

Hallo, mein Name ist Silas Tückmantel, ich 
bin 41 Jahre alt, verheiratet, Dipl. Finanz-
wirt. 
Vor gut einem Jahr sind wir nach Korn-
westheim gezogen. Nach 25 Jahren Mit-
arbeit (Jugendarbeit, CVJM,…) in meiner 
Heimatgemeinde Plüderhausen ist es Zeit 
für neue Aufgaben und Herausforderun-
gen. Ich möchte mich über die bisherige 
Mitarbeit im Gottesdienst Plus-Team hin-
aus in der Gemeinde einbringen, bei der 
Gestaltung der Gemeinde mitwirken und 
freue mich darauf, die Menschen in der 
Gemeinde besser kennenzulernen. 

Mir ist wichtig, meinen Glauben mit ande-
ren zu teilen. Dazu zählt für mich auch ein 
freundliches Miteinander, wo der Einzelne 
gesehen wird und wo Offenheit herrscht.

Der Kirchengemeinderat unserer Gemeinde hat 18 gewählte 
Mitglieder. Zwei der Mitglieder sind ausgeschieden. 
Das Gremium hat nun, wie es die Gemeindeordnung vor-
schreibt, zwei neue Mitglieder nachgewählt. 

Es sind Jörg Lemberg (55) aus Pattonville und Silas Tückmantel 
(41) aus Kornwestheim. Wir danken beiden für ihre Bereitschaft, 
dieses verantwortungsvolle Amt in unserer Kirchengemeinde 
zu übernehmen und wünschen ihnen Gottes Segen für ihren 
Dienst!
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Im November verstarb der langjährige Pfarrer 
der Martinskirche, Dietrich Steck, im Alter von 
85 Jahren. In Kornwestheim arbeitete er seit 
1980 bis zu seinem Ruhestand im Jahr 2000.
Viele Kornwestheimer haben unter seiner Anlei-
tung in Religion ihr Abitur abgelegt. Dabei wur-
de viel über theologische Fragen gesprochen 
und darüber nachgesonnen, was der Glaube 
an Jesus Christus für das Leben bedeutet. Ihm 
war wichtig: Glauben und christliches Handeln 
theologisch zu denken. Seine Predigten wollten 
intellektuelles Nachdenken und theologische 
Bildung vermitteln. Dazu gehörte für ihn auch 
die Ausbildung junger Theologen. So durften 
ein Vikar und eine Vikarin bei ihm die Arbeit als 
Pfarrerin oder Pfarrer erlernen.

Dass er im Pfarrhaus wohnte, das einst Herzog 
Carl-Eugen für den „Mechaniker-Pfarrer“ Phil-
ipp-Matthäus-Hahn hatte erbauen lassen, war 
ihm Verpflichtung über Hahn zu forschen und 

Zum Abschied von
Pfarrer Dietrich Steck

Abschied
Hahns Denken bekannt zu machen. Sein Inter-
esse galt verstärkt dem Theologen, eine 
Facette, die hinter den mechanischen Leistun-
gen Hahns manchmal zu kurz kommt.
Er forschte über Kirche und Nationalsozialis-
mus in Kornwestheim. Er war Träger des Phil-
ipp-Matthäus-Hahn-Preises der Stadt 
Kornwestheim.

Gerne erzählte er von seiner Zeit bei der Evan-
gelischen Kirche Frankreichs in Marokko. Sein 
exzellentes Französisch und seine Liebe zur 
französischen Kultur zeigten sich in seinem 
Engagement für die kirchliche Partnerschaft mit 
Villeneuve-St. Georges. Intensiv unterstütze er 
auch die anderen kirchlichen Partnerschaften 
mit Eastleigh, Plaue und Stadtilm. Nach der 
Wende gelang es ihm, Beziehungen zur ortho-
doxen Gemeinde in Kimry an der Wolga aufzu-
bauen mit mehreren wechselseitigen Besuchen. 
Gutes ökumenisches Einvernehmen der Christen 
in Kornwestheim waren ihm ein stetes Anlie-
gen. Das umfasste intensive Kontakte zur grie-
chisch-orthodoxen Kirche und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit der katholischen Kirchen-
gemeinde.   

In seine Zeit fiel der Beschluss, dass die katho-
lische und evangelische Kirchengemeinde den 

neuen Stadtteil, Pattonville, kirchlich betreuen. 
Auch der kommunal zu Remseck gehörende Teil 
wurde den Kornwestheimer Gemeinden ange-
gliedert. Die ehemalige Amerikanerkirche, die 
heutige Heilig-Geist-Kirche, wurde gemeinsam 
mit der katholischen Gemeinde gekauft und 
renoviert. An dieser Entwicklung hatte Steck 
einen maßgeblichen Anteil.

Er war darüber hinaus ein vortrefflicher Kla-
vierspieler. Ich erinnere mich an einen loyalen, 
zugewandten und verlässlichen Kollegen.

Hansjürgen Bohner

© Wolfgang Kuttig



6

Abschluss glaubenver netzt

Lust auf theologische Diskussionen, die ein 
wenig tiefer gehen? Und ein wenig Zeit zum 
Zuhören? Dann sind unsere heutigen Empfeh-
lungen das Richtige für Sie/Dich!

Auf www.worthaus.org gibt es 
eine große Auswahl an Vorträgen 
zum Anschauen und Anhören. 
Ganz unterschiedliche Menschen sind dort zu 
hören. Gemeinsam ist ihnen, dass sie an Hoch-
schulen Theologie lehren und erforschen. Und 
dass sie uns teilhaben lassen an ihrem Wissen 
und Erkenntnissen zu Bibel und Glauben. Die 
Themen sind vielfältig: z. B. „Glaube und freier 
Wille“. Viel Spannendes für alle, die „ein biss-
chen mehr“ wollen.

Wer lieber Gesprächen folgt als 
Vorträgen, ist beim Podcast „Aus-
geglaubt“ richtig («Ausgeglaubt» 
Podcast | RefLab). Dort diskutieren die beiden 
Schweizer Theologen Stephan und Manuel 
über „das, was wir nicht mehr glauben und 
das, was uns wichtig bleibt“. Die Bandbreite 
ihrer Themen ist groß und es macht Spaß ihnen 
zuzuhören.

Ich war immer dafür und bin es immer noch, 
dass Kirche wie wir sie kennen, sich verändern 
muss. Das wird für Sie auch keine Überraschung 
oder neuer Gedanke sein. Die Frage ist aber 
doch, was meinen wir, wenn wir von Verände-
rung sprechen, was muss sich ändern.
Für mich ist die Antwort darauf eigentlich nicht 
so schwer. Sie muss weg vom Format, dem 
geplanten Programm und sich aussetzen. Sich 
den Lebensrealitäten und Lebenswelten der 
Menschen aussetzen, die sie erreichen will. 
Das habe ich in meiner Zeit in Kornwestheim 
versucht und bin dankbar, dass mir das von den 
Kollegen und Kolleginnen ermöglicht wurde. 
Ideen und Spinnereien zu machen, auch wenn 
es für eine kurze Zeit war. Ich hoffe es hat Im-
pulse gesetzt.

Vielen Dank, dass ich Teil der Kirchengemeinde 
Kornwestheim und seiner diversen Formate sein 

durfte – ich predigen durfte im Frei.raum und 
gemeinsam mit Ehrenamtlichen, Sabine Hering 
und Martin Mohns einen Gottesdienst gestalten 
konnte. Danke, dass sich Bettina Zehner und 
Katrin Sältzer eingelassen haben, Kirche Kunter-
bunt an den Start zu bringen, in der Menschen, 
die wir noch nie gesehen haben, plötzlich Evan-
gelium und Gastlichkeit erleben durften. Danke, 
dass ein Kirchengemeinderat und Kollegium den 
Weg frei machte für einen Valentinssegnungs-
tag, der mich persönlich überwältigt hat. Es 
wird für mich noch schöner, da ich weiß, dass 
es dieses Jahr eine Wiederholung geben wird.

Was ich sagen will: Die Veränderung, dass Kir-
che zum Segen für Menschen in Kornwestheim 
wird, ist schon da und bricht sich Bahn. 
Mit Gottes Segen weiter so.
Daniel Faißt

Verabschiedung von 
Diakon Daniel Faißt



Herzliche Einladung zum 
Gebet für unsere Stadt

Christen treffen sich, um ge-
meinsam für unsere Stadt 
Kornwestheim zu beten.

Grundlage dabei ist für uns 
Jeremia 29,7: „Suchet der Stadt 

Bestes und betet für sie zum 
Herrn; denn wenn’s ihr wohl 

geht, so geht’s auch euch 
wohl.“

18. März, 15. April, 13. Mai
jeweils um 17:00 Uhr 

im Haus der Gemeinschaft
Sofi enstr. 14

Hildegard Langheinrich, 
Tel. 8371813

Karin Lippok, Tel. 181432
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„Amahoro Burundi“: Bedeutung des fai-
ren Kaffeehandels
Referent: Ingo Schlotter, WeltPartner, 
Ravensburg
Dienstag, 5. März, 19:00 Uhr
Ort: Rathausfoyer
Eintritt frei, Spende erbeten
Fotoausstellung: „Amahoro Burundi“
5. März bis 11. April
Ort: Rathausfoyer
In Zusammenarbeit mit dem Verein Eine 
Welt Kornwestheim e.V.

„KI“ – Anwendungen, Chancen und 
Risiken Referent: Matthias Rüb, 
DFKI (Deutsches-Forschungszentrum für 
– Künstliche-Intelligenz), Kaiserslautern
Freitag, 10. Mai, 19:00 Uhr
Ort: Johanneskirche
Eintritt: 3,00 €

In stürmischen Zeiten – Die turbulente 
Jugend von König Wilhelm I. von Würt-
temberg
Referent: Gunter Haug, Buchautor und 
Historiker, Schwaigern
Dienstag, 19. März, 19:00 Uhr 
Ort: Café M, Johannesstr. 27
Eintritt frei, Spende erbeten

7

Ist Frieden machbar? – Aktuelles zur 
„Zeitenwende“
Referent: Pfr. Dr. Martin Wendte, LB
Montag, 22. April, 19:30 Uhr
Ort: Johanneskirche
Eintritt frei, Spende erbeten

Finissage zur Ausstellung „DU verwan-
delst mich“ von Gabriele Koenigs
Sonntag, 24. März, 17:00 Uhr
Ort: Johanneskirche
Eintritt frei, Spende erbeten

Die Johanneskirche erlebt im Frühling 
ihre erste Ausstellung. Am letzten Öff-
nungstag teilen wir unsere Eindrücke 
und Erfahrungen. Wir nehmen Ab-
schied von der Künstlerin. Wir genießen 
das Zusammensein und stoßen mitein-
ander an. Die musikalische Gestaltung 
übernimmt Jelena Gartstein-Pohlmann, 
Improvisationen für Klavier, Stimme und 
Live-Elektronik.
Alle sind dazu sehr herzlich eingeladen.

Öffnungszeiten der Ausstellung
17. Februar bis 24. März 2024
jeweils samstags (außer 23. März) und sonn-
tags von 11:30 - 17:30 Uhr. Die Künstlerin ist 
anwesend und gerne zu Gesprächen bereit.
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Single-Treff
jeden 2. Samstag im Monat:
9. März, 13. April, 11. Mai 
jeweils um 18:00 Uhr im
Johanneskirche, Weimarstr. 33 

Martinscafé

jeden 1. Donnerstag im Monat:
7. März, 4. April, 2. Mai
jeweils um 14:30 Uhr
Johanneskirche, Weimarstr. 33 

Interkultureller Treff
Begegnung für interkulturellen Austausch!

Bürgerhalle Pattonville
John-F.-Kennedy-Allee 35, 71686 Remseck am Neckar

Heilig-Geist-Kirche Pattonville
John-F.-Kennedy-Allee 61, 71686 Remseck am Neckar

Heilig-Geist-Kirche Pattonville
John-F.-Kennedy-Allee 61, 71686 Remseck am Neckar

Heilig-Geist-Kirche Pattonville
John-F.-Kennedy-Allee 61, 71686 Remseck am Neckar

F a s t e n b r e c h e n 1 7 : 0 0 Uh r

G e l e b t e N a c h b a r s c h a f t m i t P i c k n i c k 1 7 : 0 0 Uh r

I d e e n f ü r N a c h h a l t i g k e i t v o r O r t 1 7 : 0 0 Uh r

Mu s i k a l i s c h e s a u s v e r s c h i e d e n e n Ku l t u r e n 1 7 : 0 0 Uh r

1 6 . 0 3 . 2 4

2 2 . 0 6 . 2 4

1 4 . 0 9 . 2 4

0 7 . 1 2 . 2 4

Interkultureller Treff
Begegnung für interkulturellen Austausch!

Bürgerhalle Pattonville
John-F.-Kennedy-Allee 35, 71686 Remseck am Neckar

Heilig-Geist-Kirche Pattonville
John-F.-Kennedy-Allee 61, 71686 Remseck am Neckar

Heilig-Geist-Kirche Pattonville
John-F.-Kennedy-Allee 61, 71686 Remseck am Neckar

Heilig-Geist-Kirche Pattonville
John-F.-Kennedy-Allee 61, 71686 Remseck am Neckar

F a s t e n b r e c h e n 1 7 : 0 0 Uh r

G e l e b t e N a c h b a r s c h a f t m i t P i c k n i c k 1 7 : 0 0 Uh r

I d e e n f ü r N a c h h a l t i g k e i t v o r O r t 1 7 : 0 0 Uh r

Mu s i k a l i s c h e s a u s v e r s c h i e d e n e n Ku l t u r e n 1 7 : 0 0 Uh r

1 6 . 0 3 . 2 4

2 2 . 0 6 . 2 4

1 4 . 0 9 . 2 4

0 7 . 1 2 . 2 4

ist der Titel des Weltgebetstags 2024. Er stammt 
aus dem Epheser-Brief. Christinnen in Palästina 
haben in den Jahren 2020 bis 2022 die Texte für 
den diesjährigen Weltgebetstag verfasst, lange vor 
dem schrecklichen Anschlag der Hamas auf Israel. 
Im Bibeltext Eph. 4 ist von Demut, Freundlichkeit 
und Geduld die Rede, aktive Tugenden, die Frieden 
stiften können, so schwer es auch sein mag. Sehr 
deutlich wird in diesem Gottesdienst die große 
Sehnsucht nach Frieden und Gerechtigkeit. 

Eine der wichtigsten Aufgaben des Weltgebetstages 
ist es, die Stimme der Frauen aus dem aktuellen 
Weltgebetstagsland hörbar zu machen und ihnen in 

geschwisterlicher Solidarität zuzuhören. In unserem 
gemeinsamen Gebet hoffen wir darauf, dass von al-
len Seiten das Menschenmögliche für die Erreichung 
des Friedens getan wird.

Frauen aus der evangelischen und der katholischen 
Gemeinde bereiten den Gottesdienst in Kornwest-
heim sorgfältig mit abwechslungsreicher Gestaltung 
und passenden musikalischen Beiträgen vor. Frauen 
und Männer sind zum Mitfeiern eingeladen.

Beim anschließenden gemütlichen Beisammensein 
klingt der Abend bei Gesprächen mit Tee und Ge-
bäck aus. Dabei besteht auch die Gelegenheit, an 
einem Tisch des Weltladens „Karibu“ faire Waren 
zu kaufen.
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„... durch das Band des Friedens“
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Seniorenfeiern

Wir laden Sie herzlich ein, am Samstag, 
23. März um 14:30 Uhr in die 
Johanneskirche, Weimarstr. 33.

Eine persönliche Einladung erhalten Sie 
mit der Post. Wir freuen uns auf Sie!

… der Mitmach-
gottesdienst für 
groß und KLEIN – 
besonders für 
kleine Leute von 
0 bis 5 Jahren.

Am Sonntag, 24. März und am Sonntag, 
12. Mai jeweils um 10:30 Uhr in der 
Johanneskirche. 
Eine persönliche Einladung erhalten Sie 
auch noch mit der Post.
Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen.

Mini
Kirche

AbenteuerKIDS
Treffen für Kinder im Grundschulalter, 
dienstags, 14-tägig (ungerade 
Kalenderwochen) von 16:30 - 17:30 Uhr 
auf dem CVJM-Gelände, Remsstr. 15. 
In dieser Stunde hören wir eine christliche 
Geschichte, singen, spielen, basteln und 
erleben tolle Abenteuer. 
Termine in der nächsten Zeit: 
12.3., 9.4., 23.4., 7.5.

ChrisTeens
Der neue Teenykreis

Treffen für Jugendliche der 5. - 8. 
Klasse, dienstags, 14-tägig (gerade 
Kalenderwochen) von 16:30 - 17:30 Uhr
auf dem CVJM-Gelände, Remsstr. 15 zum 
Backen, Basten und Bauen, Kicken und 
Chillen, am Lagerfeuer sitzen etc..
Termine in der nächsten Zeit: 
5.3., 19.3., 16.4., 30.4., 14.5.

… der Familiengottesdienst 
an Festtagen

Ostersonntag, 31. März, um 10:30 Uhr 
in der Johanneskirche mit Musical

Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen!

Für beide Veranstaltungen gibt es wei-
tere Informationen bei Jugendreferentin 
Sabine Hering, Sabine.Hering@elkw.de
oder telefonisch unter 0162 4838168.



10

Was kommt?

Sie möchten gerne 
gemeinsam mit Ihrem 
Kind (geb. im Winter 
2023/24) eine Krabbel-
gruppe besuchen? 

Dann kommen Sie am Dienstag, 7. Mai 
um 10:00 Uhr in die Johanneskirche, 
Weimarstr. 33.
Für alle, die in Pattonville eine Krabbel-
gruppe besuchen möchten: Dienstag,  
14. Mai, um 10:00 Uhr in der Heilig-
Geist-Kirche, Ecke New-York-Ring/J.-F.-
Kennedy-Allee, Pattonville.

Bei diesen Treffen können Sie sich als 
Gruppe zusammenfi nden. 

Auf Ihr Kommen freut sich Diakonin 
Bettina Zehner, Tel. 7233
Bettina.Zehner@elkw.de

Neue Eltern-Kind-Gruppen

Mit neuen Theaterrollen und 
bekannten Liedern aus dem 
letzten Jahr

PROBEN
25. - 27. März, 9:00 - 13:00 Uhr,
Johanneskirche

AUFFÜHRUNG
31. März, um 10:30 Uhr,
Johanneskirche

Alter: Kinder und Jugendliche 
von Klasse 1 bis 8

Kosten: 12 € (Material, Snacks & 
Getränke, Programm)

Bereiche: ALLE singen im Chor mit 
– SchwerpunktWorkshops: Theater, 
Tanz, DekoO
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NEU: BAND
Für die Liedbegleitung suchen wir 
musikalische Jugendliche, die Instru-
mente wie beispielsweise Keyboard, 
(E-)Gitarre, Schlagzeug oder Geige 
spielen. Die Proben fi nden ebenfalls 
an den drei Vormittagen statt, die 
Noten gibt es im Vorfeld.

Du möchtest dabei sein? 
Nähere Infos und die Anmeldung 
gibt es auf der Homepage 
www.ev-kirche-kornwestheim.de 
und bei Jugendreferentin Sabine 
Hering (sabine.hering@elkw.de)

Kinderbibelwoche 
in den Sommerferien

29. Juli - 2. August
täglich von 14:00 – 18:00 Uhr

Die diesjährige Kinderbibelwoche für 
6- bis 13-Jährige fi ndet in der 
Johanneskirche, Weimarstr. 33 statt. 

Sie endet am Sonntag, 4. August um 
10:00 Uhr mit einem Familiengottes-
dienst. Unkostenbeitrag: 23 Euro

Informationen bei Diakonin Bettina Zehner, 
Tel: 7233; Bettina.Zehner@elkw.de; 

Das Anmeldeformular gibt es im nächsten 
Gemeindebrief.



Heilig-Geist-Kirche

Liebe Kinder,
die Kinderkirche geht weiter und wir 
laden euch herzlich ein:
So 10.3., So 14.4., So 12.5.
jeweils um 11:15 Uhr 
in der Heilig-Geist-Kirche.
Danach gibt es immer einen Brunch mit 
„Bring & Share“. Auch dazu seid ihr mit 
euren Familien herzlich eingeladen. 
Jede/r bringt was mit, was schmeckt, 
und wir teilen, was wir haben.

An Ostern ist der Familienfestgottes-
dienst für unsere Gemeinde in der Jo-
hanneskirche. Blättert ein bisschen, dann 
fi ndet ihr mehr Infos dazu. 
Ab der 1. Klasse könnt ihr auch beim 
Musical mitsingen. Wir freuen uns auf 
Euch!

      Eure Pätti-Mäh und 
 das Kinderkirch-Team
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Johanneskirche

jeden Sonntag um 10:30 Uhr,
außer bei Familien-Gottesdiensten

Die Kinderkirche in der Johanneskirche 
fi ndet parallel zum Gottesdienst jeden 
Sonntag statt. Am 10. März ist eine 
besondere Kinderkirche mit dem Kin-
der-Weltgebetstag aus Palästina.
An Ostern feiern wir die Familienfest-
kirche.
Nach den Osterferien geht es dann am 
14. April los bis zum 12. Mai.

Wir freuen uns, mit den Kindern span-
nende Gottesdienste zu feiern.

Das Kiki Team mit Pfr. Ulrich Theophil 

Wir feiern

Kindergottesdienst

Taufen
Tauf-Gottesdienste

• Samstag, 09. März, Heilig-Geist-Kirche
• Sonntag, 21. April, Johanneskirche
• Samstag, 22. Juni, Heilig-Geist-Kirche
• Sonntag, 14. Juli, Johanneskirche
• Samstag, 28. Sept., Johanneskirche
• Sonntag, 10. Nov., Johanneskirche

        alle jeweils um 14:00 Uhr

Bei Interesse und/oder Fragen wenden Sie 
sich bitte an das jeweilige Pfarramt.
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26.8. – 6.9.2024
Ort
Ökumen. Thomashaus,
Theodor-Heuss-Straße 52,
70806 Kornwestheim

Teilnehmer*innen
Kinder aus Kornwestheim
1.-5. Klasse
Die 1. Klasse muss besucht sein!

Termin
26. August bis 6. September 2024
(zweimal fünf Tage, jeweils von
Montag bis Freitag, 9:00-17:30 Uhr)
Eine Anmeldung ist nur für 
die gesamte Dauer der StaRa 
möglich

Anmeldung und Informationen
Nähere Infos sowie der Link zur Online-
anmeldung sind auf der Homepage des 
CVJM Korwestheims zu fi nden:
www.cvjm-kornwestheim.de

Veranstalter ist der CVJM Kornwestheim e.V. in Zusammenarbeit 
mit dem Evangelischen Jugendwerk Bezirk Ludwigsburg

2024
TEENSWEEKs 

parallel zur StaRa

für Teens der 6.+7. Klasse

Start morgens um 9:00 Uhr 

mit Frühstück 

im Ökumen. Thomashaus,

tagsüber: CVJM-Gelände

Infos: www.cvjm-kornwestheim.de

sucht neue Mitarbeitende!
Was erwartet mich:
• Ein besonderer Gottesdienst mit Basteln, Spielen,
 Essen, Singen, Geschichten
• Menschen von jung bis alt (sowohl beim Gottesdienst
 als auch im Team)
• 3 bis 4 Mal pro Jahr
• Pro Gottesdienst ein Vorbereitungstreffen, an dem die
 Stationen und weitere Aufgaben im Team verteilt
 werden – gerne mit eigenen Ideen!
• Am jeweiligen Sonntag: 
 Treffen zum Aufbau & Vorbereiten 8:30 Uhr, 
 Gottesdienst von 10:30 – ca. 13:30 Uhr
Bei Fragen und Interesse: katrin.saeltzer@elkw.de
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Interkulturelles Sprachcafé
Jeden Montagnachmittag treffen sich 
Menschen verschiedener Nationalitäten 
mit fünf deutschen Ehrenamtlichen bei 
Kaffee, Tee und mitgebrachtem Gebäck 
im Bewohner- und Familienzentrum. 
Anmeldungen sind erwünscht unter 
paul.koranyi@kornwestheim.

Sie möchten auch dabei sein im AKA? 
Wir freuen uns über neue Mitglieder, 
die sich ganz individuell einbringen kön-
nen. Einfach eine E-Mail schreiben an: 
aka-kornwestheim@gmx.net 
(Martha Albinger).

Wir freuen uns über Spenden. Auch 
ein kleiner Beitrag hilft uns weiter. 
Die Spenden verwaltet die ev. Kirche für 
uns in allen Kirchen Kornwestheims.

Spendenkonto:
Evangelische Kirche Kornwestheim,
Betreff: AKA, KSK Ludwigsburg, 
IBAN DE74 60450050 0002 0015 71, 
SOLADES1LBG.

Karin Weidner aus Remseck wollte schon 
immer mit ihren Bildern Licht und Farbe 
ins Leben bringen, Herzen berühren und 
ihrer Fantasie Flügel verleihen, doch mit 
dieser Ausstellung im Begegnungscafé, 
vor allem auch Mut machen, bei Trauer 
und Verlust. 

Der Untertitel „Es wird wieder schön, 
aber anders“ ist für Trauernde, die ei-
nen geliebten Menschen verloren haben, 
anfangs oft nicht vorstellbar. Doch un-
terschiedliche Dinge können helfen, den 
Weg durch die Trauer zu unterstützen.
Neben vorwiegend neuen Bildern zeigt 
sie in diesem Rahmen noch einmal drei 
Bilder ihres persönlichen Trauerwegs von 
2003, die ausdrücken, was Trauernde 
kennen und bei denen sie sich wieder-
fi nden. Für Karin Weidner war das Malen 
dieser Bilder damals ein Teil der Verarbei-
tung ihres schmerzlichen Verlusts. 

„Wohltuend, anregend und Kraft spen-
dend“, so beschreiben es Besucher des 

Lebenslichter
Begegnungscafés, die die Ausstellung 
gesehen haben.
Aber sehen Sie selbst...

Die Ausstellung von Karin Weidner ist 
derzeit zu sehen im Begegnungscafé auf 
dem Friedhof zu den gewohnten 
Öffnungszeiten: 
jeden Samstag und jeden 1. Sonntag im 
Monat zwischen 14:00 und 17:00 Uhr. 
Auch kunstinteressierte Menschen ohne 
Trauer- und Verlusterfahrung sind selbst-
verständlich herzlich willkommen! 
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Goldene Konfi rmation 
am 10. März 2023

Am Sonntag, 10. März feiern wir um 
10:00 Uhr in der Martinskirche einen 
Festgottesdienst mit dem Posaunenchor. 
Eingeladen sind alle, die im Jahr 1974 
konfi rmiert wurden. Die Ehepartner*in-
nen aller Konfessionen sind selbstver-
ständlich auch herzlich willkommen.
Wer dieses Jubiläum gerne mitfeiern 
möchte, möge sich bitte anmelden 
beim Pfarramt der Martinskirche, 
Tel. 07154 7296.

Gottesdienste
Ökumen. Passionsandachten

in der Fastenzeit
Leitthema:

„Neues Leben leben – Tragen und Getragen 
werden“

Themen der Abende:
Misereoraktion „Interessiert mich die Bohne!?“ 
Die Abende haben als Hintergrund die Lebens-
situation der Kleinbauernfamilien in Kolumbien.

donnerstags jeweils um 19:00 Uhr 
im Chor der Martinskirche.
11. / 18. / 25. April und 2. / 16. Mai

Taizé-Gebete

mittwochs jeweils um 19:00 Uhr 
Heilig-Geist-Kirche

6. März, 10. April, 8. Mai

Musikalisches Abend gebet
Johanneskirche, 
Kornwestheim

Kurze Texte

gute Musik

Bilder und Clips

Hefezopf danach

ve
rW

an
de

ln

Sonntag, 17. März
10:30 Uhr

+ Bild von Gabriele Koenigs
+ Bernd Würth, Klavier
+ Bild- und Textimpulse

Wir freuen uns auf Sie 
und Euch!

Mittwoch, 21. Februar
Donnerstag, 29. Februar

Mittwoch, 6. März
Donnerstag, 14. März
Mittwoch, 20. März

Mittwochs um 19:00 Uhr in der 
katholischen St.-Martinus-Kirche.

Donnerstags um 19.00 Uhr in der 
evangelischen Martinskirche.

Herzliche Einladung!

Weitere Infos fi nden Sie auf unserer Homepage 
www. ev-kirche-kornwestheim.de

Samstagabend-
gottesdienst
Herzliche Einladung

23. März
20.April

jeweils um 19:00 Uhr 
in der Heilig-Geist-Kirche, Pattonville
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GD: Gottesdienst
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GD: Gottesdienst

Martinskirche
Kirchstr. 13

Hl.-Geist-Kirche
Pattonville

Ökumen. Thomashaus
Th.-Heuss-Str. 52

Johanneskirche
Weimarstr. 33

11:15 Uhr10:00 Uhr 11:15 Uhr

www.ev-kirche-kornwestheim.de

10:30 Uhr
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01.03.

10.03.

17.03.

18:00 Uhr
Weltgebetstag-GD

03.03.

Freitag

K6-Abendmahl-GD
Pfr. Theophil

23.03. – 19:00 Uhr
Samstagabend-GD
mit Chor Mattanja

Team und Pfrin. Henger

GD mit Taufe
Pfr. Theophil Team, Diak. Zehner, 

Minikirche24.03.
Palmsonntag

GD zur 
Goldenen Konfi rmation
mit Posaunenchor

GD Plus
Team, Brigitte von Schwerin

frei . raum
Team, Pfr. Mohns und 

Diakon Faißt

Pfr. H. Rüb

GD mit Taufe
Pfrin. A. Rüb

10.30 Uhr Kinderkirche

10:30 Uhr Kinderkirche

10:30 Uhr Kinderkirche

GD mit Kantorei
und Taufe

Pfr. Mohns

GD
Pfr. Mohns

So, GD mit Kinderkirche
Pfr. H. Rüb

Pfrin. A. Rüb
GD

Karwoche und Ostern siehe extra Plan

Sa, 14:00 Uhr Tauf-GD
Pfrin. Sältzer

10:30 Uhr Kinderkirche
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GD: Gottesdienst

Martinskirche
Kirchstr. 13

Hl.-Geist-Kirche
Pattonville

Ökumen. Thomashaus
Th.-Heuss-Str. 52

Johanneskirche
Weimarstr. 33

11:15 Uhr10:00 Uhr 11:15 Uhr

www.ev-kirche-kornwestheim.de

10:30 Uhr
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27.03.Mittwoch

26.03. Dienstag

19:00 Uhr 
Passionsandacht

19:00 Uhr 
Passionsandacht

28.03.
Gründonnerstag

19:30 Uhr
GD mit Tischabendmahl

Pfr. Theophil

29.03.
Karfreitag

GD mit Abendmahl
Pfrin. Henger

GD mit Abendmahl
Vikarin Rupp

31.03.
Ostersonntag

5:45 Uhr Osterfeuer
6:00 Uhr Osternacht
anschl. Osterfrühstück

8:00 Uhr Auferstehungsfeier – Friedhof mit Posaunenchor   
    Pfr. H. Rüb

5:45 Uhr Osterfeuer
6:00 Uhr Osternacht
anschl. Osterfrühstück

GD
Pfr. Mohns

Pfr. Theophil

GD
Pfr. Mohns

10:30 Uhr 
FamilienFestKirche

Jugendref.in Hering, Pfrin. Sältzer

Pfrin. Henger

01.04.
Ostermontag

10:00 Uhr
Ökumen. Wege-GD

Pfrin. A. Rüb,
Pfr. Franz Nagler

GD mit Abendmahl
Pfrin. Henger

23.03. – 19:00 Uhr
Samstagabend-GD
mit Chor Mattanja

Team und Pfrin. Henger

GD mit Taufe
Pfr. Theophil Team, Diak. Zehner, 

Minikirche24.03.
Palmsonntag

10:30 Uhr Kinderkirche
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GD: Gottesdienst

Martinskirche
Kirchstr. 13

Hl.-Geist-Kirche
Pattonville

Ökumen. Thomashaus
Th.-Heuss-Str. 52

Johanneskirche
Weimarstr. 33

11:15 Uhr10:00 Uhr 11:15 Uhr

www.ev-kirche-kornwestheim.de

10:30 Uhr
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GD

07.04.

14.04.

Pfr. Theophil

GD
Pfrin. Sältzer

Pfr. Mohns

10:00 Uhr
Konfi rmation

28.04.

19:00 Uhr Konfi -Abendmahl-GD

26.04. Freitag

Konfi rmation 
mit Posaunenchor

Pfr. H. Rüb

19:00 Uhr Konfi -Abendmahl-GD

27.04. Samstag

frei . raum
Team, Pfr. Mohns und 

Jugendreferentin Hering 

10:30 Uhr Kinderkirche

10:30 Uhr Kinderkirche

10:30 Uhr Kinderkirche

GD
Pfr. H. Rüb

GD und Kinderkirche
Pfrin. Sältzer

21.04.
19.04. Freitag

14:00 Uhr Tauf-GDGD
Pfrin. A. Rüb Pfrin. A. Rüb

Sa 13:30 Uhr und
So 11:00 Uhr
Konfi rmation

Pfrin. Henger

20.04. – 19:00 Uhr
Samstagabend-GD

Team und Pfrin. Henger

Sonntag kein GD

19:00 Uhr Konfi -Abendmahl-GD
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GD: Gottesdienst

Martinskirche
Kirchstr. 13

Hl.-Geist-Kirche
Pattonville

Ökumen. Thomashaus
Th.-Heuss-Str. 52

Johanneskirche
Weimarstr. 33

11:15 Uhr10:00 Uhr 11:15 Uhr

www.ev-kirche-kornwestheim.de

10:30 Uhr
M

ai
Pfr. Theophil, Vikarin Rupp

Konfi rmation
mit Posaunenchor

05.05.

09.05.

12.05.

Christi Himmelfahrt

19.05.
Pfi ngstsonntag

Ökumen. GD 
im Grünen

Pfrin. Sältzer

19:00 Uhr Konfi -Abendmahl-GD04.05. Samstag

GD
Pfr. H. Rüb

Team, Diak. Zehner, 
und Pfr. Mohns

Minikirche

GD
Vikarin Rupp

GD
Pfrin. A. Rüb

GD
Pfrin. A. Rüb

frei . raum special

GD
Pfrin. Henger

20.05.

26.05.

Pfi ngstmontag

Zentraler GD 
im Grünen mit Taufe

Pfr. Mohns

10:30 Uhr Kinderkirche

Infos online
10:30 Uhr Kinderkirche

GD und Kinderkirche
Pfr. H. Rüb

Zentraler GD
Pfr. Theophil



Es ist eine besonders eindrückliche 
Stimmung im Übergang von der 

Nacht zum Tag sich persönlich auf 
den Ostersonntag einzustimmen: 

Am Anfang die Kälte und die Dun-
kelheit erleben, dann Lieder der 

Hoffnung und der Freude singen, 
spüren, dass Aufbrüche im Leben 
wichtig sind, sich stärken und das 

Licht von Ostern mitnehmen. 

Das Osterfeuer 
brennt ab 5:45 Uhr.
Be ginn: 6:00 Uhr

Osterfrüh gottesdienste 

in der Heilig-Geist-Kirche
und

in der Johanneskirche
mit dem Flötenkreis Suabile

am Ostersonnta g, 31. März
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GottesdiensteOstern vor der Kirche

Gutes aus der Tüte
an der Kirchentür

für Groß und Klein

in Pattonville, Heilig-Geist-Kirche
in Kornwestheim, Johanneskirche

Jeweils an den Feiertagen:
– Palmsonntag
– Gründonnerstag
– Karfreitag 
– Ostersonntag & Ostermontag

Einfach kommen, mitnehmen 
und sich überraschen lassen

Gesegnete 
Ostern

Ökumen. Gottesdienst
an 2 Stationen
Ostermontag, 1. April 2024
10:00 Uhr
Ev. Johanneskirche

Spaziergang zur kath. St.-Martinus-Kirche 

Fortsetzung des Gottesdienstes vor/in 
der kath. St.-Martinus-Kirche

 Emmaus-Gang 
    Weil Ostern uns Beine macht

Ostern ganz anders erleben
Vom 17.03.-31.3.2024 öffnet der Ostergarten Ludwigsburg
seine Türen. EJW und CVJM laden in die Karlstraße 24 ein (Nähe 
Bahnhof). Dort entdeckt man die biblischen Erzählungen zwischen 
Palmsonntag und Ostern in eigens dafür gestalteten Räumen ganz 
neu. Infos und Anmeldung auf www.ostergarten-ludwigsburg.de
Herzliche Einladung!

Simone Gugel (EJW), Jana Sterl (CVJM), Stefanie Weinmann (Markt8)
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Aus dem Posaunenchor

Anfang März fi ndet wieder eine Bezirksprobe für die Bläserinnen 
und Bläser aus den Kirchenbezirken Ludwigsburg und Ditzingen 
statt. Dies ist immer wieder ein schöner Anlass, in einer größeren 
Gruppe zu musizieren und alte Weggefährten aus der Posaunen-
arbeit zu treffen.
Wie in vielen Jahren davor spielt der Posaunenchor am Sonntag, 
10. März anlässlich der Goldenen Konfi rmation beim Gottes-
dienst in der Martinskirche.
Am Ostersonntag spielt der Chor bei der Auferstehungsfeier auf 
dem Kornwestheimer Friedhof.

Am Sonntag, 21. April wird ein Bläser unseres Chores in der Mar-
tinskirche konfi rmiert. Aus diesem Anlass werden die Bläserinnen 
und Bläser diesen Konfi rmationsgottesdienst musikalisch mitge-
stalten.

Ein weiterer Konfi rmationsgottesdienst steht am Sonntag, 5. Mai
in der Johanneskirche auf dem Programm des Posaunenchores.

Heiner Zweifel

Musik

Danke

Die evangelische Kirche Kornwestheim 
dankt herzlich allen, die in den Gottes-
diensten am Heiligabend und am 
1. Weihnachtstag für „Brot für die Welt“ 
gespendet haben. 
Ebenso ein herzliches Dankeschön allen 
Spendern, die für „Brot für die Welt“ 
Geld an die Kirchenpfl ege überwiesen 
haben. 
Im Jahr 2023 kamen dafür in unserer 
Gemeinde 17.084 € zusammen.
Infos über die Arbeit von „Brot für die 
Welt“: www.brot-fuer-die-welt.de
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Musik

Dass das Requiem von Gabriel Fauré zu den beliebtes-
ten Kompositionen für Chor und Orchester zählt, spie-
gelte sich bereits im Probenbesuch der Kantorei wider. 
Neueinsteiger und Rückkehrer aus dem selbstgewählten 
„Chorruhestand“ haben den Chor merklich anwachsen 
lassen. 

Faurés Vertonung der Requiem-Texte verzichtet weit-
gehend auf Dramatisierungen und stellt Trost und Opti-
mismus in den Vordergrund. Die Orchestrierung ist von 
Bratschen, Celli und Bässen geprägt, dazu treten Harfe 
und Orgel. Warme, sonore Klänge und überraschende 
harmonische Fortschreitungen machen das etwa 
40-minütige Werk zu einer wahren „Ohrenweide“.

Die Aufführung fi ndet am Sonntag, 17. März um 
17:00 Uhr in der Martinskirche statt.

Vor dem Requiem wird ein selten aufgeführtes Werk 
von Franz Schubert für achtstimmigen Männerchor und 
Orchester erklingen: Die Vertonung des Goethe-Gedich-
tes „Gesang der Geister über den Wassern“. Für dieses 
Stück hat sich ein Projektchor mit 35 Altistinnen, Tenö-
ren und Bässen zusammengefunden. 
Darüber hinaus wird die Sopranistin Julia Hinger zwei 

Infos von 
Kantor Arnd Pohlmann

Hör mal!

Schade, wenn Sie bei einem Gottes-
dienst nicht alles hören können. 
Für alle Hörgeräteträger*innen 
haben wir bei der Renovierung der 
Johannes- und der Martinskirche 
Induktionsschleifen in den Fußbo-
den legen lassen. 
Ihr Hörakustiker kann Ihnen das 
dazu passende Programm einspielen 
und Sie bekommen das akustische 
Signal vom Mikrofon direkt ins Ohr. 
Dann verstehen Sie jedes Wort, 
versprochen! 
Und vielleicht ist dies für manchen 
auch eine Anregung, ein Hörgerät 
überhaupt einmal auszuprobieren. 

Werke von Lilli und Nadia Boulanger interpretieren, 
zweier Schwestern, die sich Anfang des 20. Jahrhun-
derts entgegen dem damaligen Rollenverständnis als 
Komponistinnen und Dirigentinnen durchzusetzen 
wussten und einen ganz eigenen spätromantischen 
Stil entwickelt haben. 

Einen Vorgeschmack auf das Fauré-Requiem bietet 
die Kantorei mit einigen Auszügen bereits am Sonn-
tag, 3. März im Gottesdienst der Martinskirche um 
10:00 Uhr.

Requiem

Sonntag, 17. März 2024
 17:00 Uhr

Martinskirche

Eintritt: 15 €, ermäßigt 10 € 

Fauré

Fauré Requiem
Schubert Gesang der Geister
Boulanger Pie Jesu

Julia Hinger, Sopran
Jasper Lampe, Bariton

Kornwestheimer Kantorei, Projektchor 
Orchester

Burkhart Zeh, Konzertmeister 

Leitung Arnd Pohlmann

Vorverkauf in den Pfarrämtern und bei den Mitgliedern der Kantorei
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Ökumen. Mirjam-Kindergarten

Den gesamten Dezember über haben wir mit 
den Kindern gemeinsam einen besinnlichen 
Adventsweg gestaltet. Wir haben im tägli-
chen Morgenkreis Kerzen angezündet, Weih-
nachtslieder gesungen und thematisch die 
Geschichte des Bischof Nikolaus sowie die Ge-
burtsgeschichte von Jesus Christus behandelt. 
Am 20.12.23 sind wir dann als Höhepunkt zu 
einem ökumenischen Weihnachtsgottesdienst 
in die Heilige-Geist-Kirche gegangen.
Frau Kneifel und Frau Sältzer hießen die Kin-
der und uns Erzieherinnen mit einem kurzen 
Begrüßungswort zu Beginn des Gottesdienstes 
herzlich willkommen. Dabei haben wir auch 
mit den Kindern gemeinsam erkundet, was in 
der Kirche heute anders aussieht als sonst: 
Die Krippe war aufgebaut und es gab einen 
geschmückten Weihnachtsbaum. Herr Pohl-
mann hat den Gottesdienst am Klavier musika-
lisch sehr schön begleitet.
Zu Beginn haben wir zusammen das Lied 
„Meine kleine Flöte“ gesungen. Frau Kneifel 

und Frau Sältzer haben den Kindern an-
schließend die Kamishibai-Geschichte „Jesus 
wird geboren“ mit Hilfe des Projektors und 
anschaulichen Bildern nähergebracht. Als die 
Geschichte zu Ende war, haben wir das Lied 
„Stern über Bethlehem“ und im Anschluss das 
Lied „Tragt in die Welt nun ein Licht“ gesun-
gen. Beim diesem Lied konnten die Kinder sich 
mit eigenen Ideen beteiligen und wir haben 
das Lied in verschiedenen Varianten gesun-
gen. Die Kinder kamen auf tolle Ideen wie z.B. 
„tragt zu den Kranken“ oder „tragt zu den 
Armen“ ein Licht. Zum Abschluss des Gottes-
dienstes haben wir noch gemeinsam einen 
Segensspruch aufgesagt, welchen die Kinder 
auswendig kennen und mit Bewegungen 
begleiten können, haben uns bei Frau Sältzer 
und Frau Kneifel bedankt und sind zurück in 
den Kindergarten gegangen. 
Wir haben die besinnliche Weihnachtszeit im 
Kindergarten sehr genossen und freuen uns 
immer darüber, mit den Kindern gemeinsam 
die Kirche zu besuchen und bedanken uns für 
das Angebot hierzu.
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Was war?„Detektiv Pfeife folgt der Glücksspur“, damit 
waren die vier Tage der Winter-StaRa 2024 über-
schrieben. Jeder Tag hatte ein anderes Unter-
thema; „Vertrauen“, „Sehnsucht“, „echt freund-
lich“ und „Frieden stiften“.
Mit den gut 30 Kids, 6 SpecialTeamer*innen, 
8 Mitarbeitenden und dem ein oder anderen 
Besuch, war das Thomasgemeindehaus gut 
gefüllt. Zusammen wurde gefrühstückt, mit 
einem Anspiel und Singen in den Tag gestartet. 
Workshops, Impro-Theater, Fußball, Gruppen-
spiele, noch mehr Fußball (im Matsch), uvm. 
haben den Vormittag gefüllt. Nach dem Mittag-
essen ging es für ein Stadtspiel einmal quer durch 
den Kornwestheimer Osten. 
Einen weiteren Nachmittag gestalte eine Protz-
parade, in der die größte Angeber*innen-Gruppe 
der Winter-StaRa24 ermittelt wurde. Das geschah 
durch einige Aufgaben, bei denen Selbsteinschät-
zung gefragt war. 
Highlight war das Casino am Freitag. Hochkarä-
tige Gäste wurden eingeladen, eine Bar errichtet, 
StaRa-Taler geprägt und eine teure Fotografin 
eingeladen! Natürlich alles so weit, wie es die 
Kasse erlaubt. 
Alles in allem war es ein großer Spaß und viele 
sagten: „Wir sehen uns im Sommer wieder!“.

Winter StaRa24

In den Herbstferien verbrachten 42 Kinder 
der 1.-6. Klasse mit zehn Mitarbeitenden vier 
abwechslungsreiche Tage im Rahmen der 
Herbst-KinderBibelWoche im Ökum. Thomashaus.
Die drei halben Tage hatten Geschichten über 
Abraham zum Thema. 
Nach der morgendlichen Sing- und Theaterphase 
machten sich die Kinder selbst Gedanken, wie sie 
mutig und stark mit Gott an ihrer Seite leben kön-
nen. Als bleibende Erinnerung an die Geschichten 
von Abraham gestalteten die Teilnehmenden 
eigene Wanderstöcke mit Symbolen drauf. 
Das herbstlich-stürmische Wetter und der große 
Garten hinter dem Ökumen. Thomashaus nutzten 
die Kinder kräftig aus, um ihre Drachen, die sie am 
ersten Tag selbst mit bunten Markern gestalteten, 
fliegen zu lassen. 
Zum Abschluss wurde am Sonntagvormittag ein 
großer Familiengottesdienst in der Johanneskirche 
gefeiert. Den Gottesdienst gestalteten die Kids 
maßgeblich mit.

KinderBibel-
Woche in den 
Herbstferien

Eine volle Kirche, die Pattonviller Chöre ökume-
nisch vereint und mit Gästen aus nah und fern – 
so konnten wir am 1. Advent das ökumenische 
Jubiläum der Heilig-Geist-Kirche feiern.
Im Gottesdienst ging es um die biblischen 
Geschichten von Sarah, Mirjam, der Frau am 
Brunnen und Maria, die auf den Tafeln vorne im 
Gottesdienstraum zu sehen sind. 
Die afrikanische und chinesische Gemeinde, die 
die Kirche auch nutzen, bereicherten den Got-
tesdienst musikalisch. 
Und nun hat auch Pattonville eine Glocke! Vor 
vielen Jahren wurde sie an der Grundschule 
Pattonville gegossen und zu diesem besonderen 
Anlass von zwei Schülerinnen überreicht. 
Im Anschluss gab es nicht nur Gelegenheit zum 
Anstoßen und zum Austausch, sondern auch 
eine kleine Ausstellung mit Bildern aus den 
Anfangstagen sowie eine Erzählrunde. 
Hier erzählten Renate Schwaderer, Franz Scheu-
ermann und Ehepaar Bohner sehr eindrücklich, 
wie die Kirche die ökumenische Heilig-Geist-
Kirche wurde und das Gemeindeleben begann. 

Möge diese Kirche mit all ihren Besonderheiten 
weiter ein Segen sein für den Ort und alle, die 
sie besuchen!

© Wolfgang Kuttig



Freud und Leid

Die Seiten 24 bis 29 werden aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht veröffentlicht.

Konfirmationen
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Wir sind für Sie daWir sind für Sie da
Vorwahl Kornwestheim: 07154 

Gemeindebüro Heilig-Geist-Kirche
Bianka Zeiske-Gessl
Tel: 07141 6490 563
Di 9:00 - 12:00 Uhr
Fr 9:00 - 12:00 Uhr

Kirchliche Sozialstation
Anja Baisch, Geschäftsführerin
Beate-Paulus-Str. 7
info@sozialstation-kwh.de
• Pflegedienst 

Claudia Hellinger, Tel: 822022
• Nachbarschaftshilfe 

Jacqueline Avagliano, Tel: 822025
• Essen auf Rädern 

Angela Gallicchio, Tel: 822024 

Diakonat
Weimarstr. 31
• Bettina Zehner, Diakonin

Kernbereiche: Familien- und Seniorenarbeit
Tel: 7233
Bettina.Zehner@elkw.de

• Kernbereich: Projekt-Zentrum der 
Begegnung Johanneskirche
vakant

Heilig-Geist-Kirche
Pfarrerin Stefanie Henger
Kernbereiche: Erwachsenenbildung, Dialog der Religionen
Tel: 07141 9567255
Pfarrerin Katrin Sältzer
Kernbereiche: Familienarbeit, Ökumene
John-F.-Kennedy-Allee 61, 71686 Remseck
Tel: 07141 6490 563
Pfarramt.Kornwestheim.Heilig-Geist-Kirche@elkw.de

Johanneskirche
Pfarrer Ulrich Theophil 
Kernbereiche: Kinderkirche, Besuchsdienstkreis
Tel: 21815
Vikarin Désirée Rupp
Tel: 0176 11954291
Desiree.Rupp@elkw.de
Weimarstr. 31
Pfarramt.Kornwestheim.Johanneskirche@elkw.de

Gemeindebüro Johanneskirche
Anja Grosenick
Tel: 21815
AGL – Finanzen und Verwaltung
Tel: 8048116
Mo, Di, Mi, Fr 9:00 - 12:00 Uhr
Do 14:00 - 17:00 Uhr

www.ev-kirche-kornwestheim.de
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Wir sind für Sie daWir sind für Sie da
Ökumenische Hospizarbeit 
Kornwestheim
Katrin Meisetschläger, Monika Sailer
Tel: 822027
hospizgruppe-kwh@evk-lb.de

Sozialdiakonie Kornwestheim
Moldengraben 51
Tel: 22110
sdga@ev-kirche-kwh.de 

Jugendarbeit
• CVJM

Vors. Tanja Grimm
Tel: 8057870
info@cvjm-kornwestheim.de

• Posaunenchor
Michael Ergenzinger,
posaunenchor@ev-kirche-kwh.de

• Jugendreferenten
Sabine Hering
Mobil 0162 4838168 
Sabine.Hering@elkw.de
Klaus Neugebauer
Tel: 07141 9542820
info@ejw-lb.de

• Förderverein Jugendarbeit
Vors. Reiner Anhorn, Tel: 24213
foerderverein@ev-kirche-kwh.de

Martinskirche
Pfarrer Horst Rüb
Kernbereiche: Geschäftsführung, Städtepartnerschaften
Pfarrstr. 7
Tel: 7296
Pfarramt.Kornwestheim.Martinskirche@elkw.de

Thomaskirche
Pfarrerin Annette Rüb
Kernbereiche: Öffentlichkeitsarbeit, Hospizdienst
Tel: 0151 70361817
Pfarrer Martin Mohns
Kernbereiche: Jugendarbeit, frei.raum-Gottesdienst
Tel: 0178 8585240
Goerdelerstr. 45
Pfarramt.Kornwestheim.Thomaskirche@elkw.de

Gemeindebüro Martinskirche
und Thomaskirche
– beide Büros Pfarrstr. 7
Petra Seeger
AGL – Bau- und Immobilienwirtschaft
Tel: 7296
Mo – Fr 9:00 - 12:00 Uhr 
Mi und Do 14:00 - 17:00 Uhr

Kirchenmusik
Arnd Pohlmann Organist, Leitung Kornwestheimer Kantorei, Gospelchor Pattonville
  Tel: 0157 30276623 Arnd.Pohlmann@ev-kirche-kwh.de
Alwin Lerch Organist   Alwin.Lerch@ev-kirche-kwh.de
Bernd Würth Organist   Bernd.Wuerth@ev-kirche-kwh.de

Das Gemeindebüro 
Goerdeler Str. 45 
ist bis auf Weiteres
in die Pfarrstr. 7 umgezogen.



Impressionen aus unserem Gemeindeleben
KinderBibelWoche in den Herbstferien; Advents-Minikirche; Krippenspiel Probe der Johannes-Kinderkirche

Silvesterblasen auf dem Dorfplatz; CVJM Christbaum-Sammelaktion Helfer*innen-Team; Ökumen. Gottesdienst zum Weihnachtsmarkt am Marktplatz
Weihnachtsfeier der Jugend-Mitarbeitenden; Konzert des PC Kornwestheim mit dem PC Schorndorf in der Martinskirche; Seniorenfeier in der Johanneskirche

© Wolfgang Kuttig

© Wolfgang Kuttig

© Wolfgang Kuttig

© Wolfgang Kuttig




